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Weitere Informationen und kostenfreie Testmuster: 

www.neb-online.de/UltraExpress

NGS Library Prep – 
Jetzt noch schneller mit den NEBNext UltraExpress DNA, 
FS DNA und RNA Library Prep Kits

Streamlined
for speed.

Geschwindigkeit ist oft der Schlüssel zum Erfolg! Mit den neuen optimierten NEBNext UltraExpress Kits für 
fragmentierte DNA, intakte DNA oder RNA bieten wir Ihnen einen schnelleren und vereinfachten Workflow, der Ihnen 
zuverlässig hochwertige Libraries aus unterschiedlichem Probenmaterial liefert. Ein einziges, leicht automatisierbares 
Protokoll für unterschiedlichste DNA/RNA-Inputmengen sowie signifikante Zeit- und Nebenkostenersparnisse durch 
den neuen Single-Tube Workflow mit reduziertem Plastikverbrauch: so einfach und effizient kann NGS Library Prep sein!

Ihre Vorteile:

•  Praktisch: 1 Protokoll für alle Inputmengen

•  Schnell: Optimierte Workflows
– DNA: < 2h
– RNA: 3h

• Einfach: Breite Inputrange

•  Nachhaltig: Reduzierter Plastikverbrauch
durch Single-Tube Workflow

• Skalierbar: Automationsfreundlich

Fordern Sie noch heute Ihr kostenfreies 
Testmuster an!

Shear 10 – 200 ng
of DNA

Adaptor
Ligation

PCR
Enrichment Clean Up

End Repair/
dA-Tailing 

Total
Workflow

110 min.8 cycles

NEBNext UltraExpress DNA Library Prep Workflow

RNA input:
25–250 ng

Fragmentation
First Strand
Synthesis

Second Strand
Synthesis

NEBNext UltraExpress™ RNA Library Prep Kit

Clean Up
Adaptor
Ligation USER®

PCR
Enrichment Clean Up

End Repair/
dA-Tailing 

RNA Enrichment

30 minutes – 2 hours

Poly(A) mRNA Isolation Kit
or rRNA Depetion Kit

3 hours

NEBNext UltraExpress RNA Library Prep Workflow

NEBNext UltraExpress FS DNA Library Prep Workflow

Intact DNA:
10 – 200 ng

Adaptor
Ligation

PCR
Enrichment Clean Up

Fragmentation/
End Repair/dA-Tailing 

Total
Workflow

105 min.6 cycles

Kostenfreie Gasttickets unter:
www.neb-online.de/Analytica
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|transkript 1.2024 EDITORIAL. I 3

Partners
Risk
#InsuranceBroking
forGamechangers

WWW.RISKPARTNERS.DE/LIFE-SCIENCES
Risk Partners GmbH
Rufen Sie uns gerne an: +49 171 1627788
lifesciences@riskpartners.de

Ihr Spezialversicherungsmakler 
für Life Sciences Unternehmen:

D&O-Versicherung
Klinische Studien & (Internationale)
Probandenversicherung
Produkthaftung nach AMG
Intellectual Property
IPOs und weitere Kapitalmarktaktivitäten

      an EU- und US-Börsenplätzen
Spezielle Lösungen für Biotech-Startups 

In unserem Leitfaden mehr zur
speziellen D&O-Versicherung von
Life Sciences Unternehmen lernen:

EDITORIAL

Fo
to

: 
B

IO
C

O
M

|transkript 1.2022 

Mehr Suffizienz, bitte!
> In diesem Frühjahr fühlt 
sich der gemeine Biotechno-
loge an die Zeiten vor Coro-
na erinnert: Veranstaltungen 
aller Orten – man könnte ei-
gentlich permanent unter-
wegs sein und ständig die 
gleichen Kollegen treffen. 
BIO-Europe Spring, Ana-
lytica, Swiss Biotech Day, 
Biovaria, BIO, Achema, 
Chemspec und viele ande-
re, gegebenenfalls nicht we-
niger wichtige Treffpunkte. 
Man könnte, wie früher, versucht sein 
zu nörgeln ob dieses üppigen Angebotes. 
Doch meckern wir nicht gleichzeitig über 
diese nervigen Video-Konferenzen? Also, 
erinnern wir uns an den Lockdown und 
frohlocken angesichts der wiedergewon-
nenen Freiheit. Die emsigen Kollegen vom 
|transkript-Team freuen sich jedenfalls auf 
Sie und sind gefühlt überall dabei!

> Etwas weniger entspannt sind alle, die 
die Diskrepanz zwischen dem Erforderli-
chen und dem Geschehen in Sachen Kli-
ma sehen. Wir alle können wie in einem 
gigantischen Feldversuch in unserer Um-
gebung beobachten, dass die allermeisten 
Zeitgenossen nur zu gerne dem einlullenden 
Gequatsche der Politiker glauben, demzu-
folge unser „Wohlstand“ so bleiben wird, 
wie er ist, und niemand auf irgendetwas 
verzichten oder gar für etwas mehr bezah-
len soll. „Ja, ja, 2023 war dem Jahresbe-
richt der Weltwetterorganisation der Verein-
ten Nationen (WMO) zufolge das heißeste 
Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. 
Dann installieren wir uns eben zu Hause ei-
ne Klimaanlage“, sagt der Bürger. „Wie, 
der Meeresspiegel ist so hoch wie noch nie? 
Na und, ICH lebe doch nicht an der Küste. 
Verlust der biologischen Vielfalt? Dann ge-
hen wir eben in den Zoo. Ernährungspro-
bleme in vielen Ländern? Ja, gegen die-
se Migranten muss „die Politik“ natürlich 

etwas tun, das geht nicht so 
weiter. Wie, mein 2,5 Tonnen 
schwerer SUV stört Sie vor 
dem Kindergarten? Na hö-
ren Sie mal, wenn diese un-
fähige Ampel die Elektroau-
to-Prämie nicht abgeschafft 
hätte, würde ich längst ein 
„umweltfreundliches“ Auto 
fahren. Im Übrigen fliegen 
wir nächste Woche nach Sylt, 
bleiben also im Lande. We-
gen des ökologischen Fußab-
druckes, versteht sich.“

Ressourcenverbrauch und ökologischer 
Fußabdruck in den industrialisierten Län-
dern sind nach Einschätzung des Sachver-
ständigenrates der deutschen Bundesregie-
rung der Kern des Problems. Auch wenn es 
uns gelingen sollte, dank moderner [Bio-]
Technologien unsere Effizienz zu steigern 
und konsistent umweltgerechte Rohstoffe 
einzusetzen, würde dies nicht reichen, um 
das globale Klimaproblem zu lösen. Dazu 
müsse unbedingt die Suffizienz kommen, 
also eine freiwillige Selbstbeschränkung 
aller bei ökologisch kritischen Gütern und 
Dienstleistungen. 

Um diese Suffizienz zu erreichen, sei es 
notwendig, Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, die nachhaltiges Handeln erleichtern 
und nicht – wie bislang häufig – erschwe-
ren. Vor allem eine Kreislaufstrategie sei 
notwendig, damit in allen Phasen des Nutz-
zyklus von Produkten weniger Abfall ent-
steht. „Erste Untersuchungen kommen zu 
dem Ergebnis, dass es möglich ist, allen 
Menschen in materieller Hinsicht ange-
messene Lebensbedingungen zu verschaf-
fen, ohne die ökologische Tragekapazität 
der Erde zu überschreiten“, meint der Rat. 
Da kann ich mein Lieblingsargument aus 
Bioplastik-Diskussionen beisteuern, lie-
be Leser: Warum um alles in Welt verpa-
cken wir ein Joghurt, das 30 Tage hält, in 
einem Plastikbecher, der in 1.000 Jahren 
noch nicht verrottet ist? •

EDITORIAL

ANDREAS MIETZSCH
Herausgeber
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12 Deutschland hat sich bei der Humangenomsequen-
zierung nicht mit Ruhm bekleckert. Zu spät ist man in 

HUGO eingestiegen und vergaß, die Infrastruktur nachhaltig zu 
etablieren. Mit Verzögerung beteiligte man sich an europäischen 
Sequenziervorhaben, und Nachbarländer sind mittlerweile hun-
dertausende Genome schlauer. GenomDE ist ein neuer akademi-
scher Anlauf, der die Industrie ausklammert und wenig Hoffnung 
macht. Noch schlimmer wäre, wenn Deutschland seine wissen-
schaftliche Führungsrolle nochmals so verspielt: beim Proteom.

52 Ende März will das Bundeskabinett einen Entwurf 
des Medizinforschungsgesetzes vorlegen, der dem 

Studienstandort Deutschland die alte Stärke zurückbringen 
soll. Vorab einigten sich die relevanten Verbände auf Muster-
vertragsklauseln, die die Studien drastisch beschleunigen 
helfen sollen. |transkript sprach mit Branchenvertretern 
darüber, wie das Ziel erreicht werden kann.
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Die erste Sequenzversion des vollständigen Humangenoms  
stammt aus dem Jahr 2001 – seither ist viel passiert. Noch immer 
sind die rund drei Milliarden Basenbausteine und ihre verschlüsselte 
Botschaft nicht restlos verstanden. Deutschland will nun mit  
GenomDE wieder Anschluss finden, doch starke Zweifel bleiben.

von Georg Kääb

Genom|DE 
Gemäss 
§ 64e SGB V

D er Privatmann Craig Venter 
hatte seinerzeit einer stau-
nenden Gemeinschaft inter-

nationaler Wissenschaftler in nur drei 
Jahren vorgemacht, wie man Geld in 
Geschwindigkeit umwandeln kann, 
wenn man nur will. Das bereits 1990 
gestartete internationale Genomse-
quenzier-Konsortium HUGO musste 
sich gewaltig anstrengen, um 2001 
noch halbwegs gleichzeitig mit Venter 
über die Ziellinie zu kommen. Venter 
publizierte in Science, das öffentliche 
HUGO-Konsortium in Nature die ers-
ten Versionen einer Humangenomse-
quenz. Viel ist seitdem passiert, doch 
nicht unbedingt mit reger Beteiligung 
Deutschlands, das sich auch erst 1995 
an HUGO beteiligte und den Rück-
stand zu anderen Nationen seither 
kaum aufzuholen vermochte.

Immer zu Spät
Wir schreiben das Jahr 2024. Ganz Euro-
pa ist von Initiativen zur Sequenzierung 
von Humangenomen durchdrungen: das 
Vereinigte Königreich, Estland, Finnland 
... Ganz Europa? Nein, ein im Prinzip 
wirtschaftlich nicht so kleines Land, mit 

einer im Prinzip nicht so schlechten Wis-
senschaft schickt sich nun erst an, mit 
GenomDE in den Kreis der Sequenzierer 
zurückzukehren. Klingt wie bei Asterix? 
Ja, und es hilft wohl nur eine Portion 
Humor, Ironie oder schlicht Sarkasmus, 
um den Schmerz aushalten zu können, 
den die kürzliche Verlautbarung der 
Initiative GenomDE jedem halbwegs 
Informierten bereitet.

Vor wenigen Tagen verkündete die-
ses Konsortium von 14 der sich als 
„wichtigste bundesweite Initiativen 
der Genommedizin“ bezeichnenden 
Einzelinitiativen – zusammen mit ei-
ner „nationales Steuerungsgremium“ 
genannten Abordnung der Medizin-
informatik-Initiative sind es insgesamt 
15 Kooperationspartner –, dass zum  
1. April 2024 „das Modellvorhaben  
§ 64e SGB V“ in die klinische Anwen-
dung startet.

Wer an die nachösterliche Wieder-
auferstehung glaubt, mag auch diese 
Terminierung für den vielleicht letzten 
Versuch halten wollen, Deutschland 
könne sich in Sachen medizinisch re-
levante Genomsequenzierung doch 
noch einen Ruck geben.B
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Nachdem die Liberalisierung des Einsatzes der Genschere CRISPR 
in Europas Pflanzenzucht vorerst gescheitert ist, rückt die nächste 
Anwendung näher: Im Februar kündigte die britische Genus Ltd. 
die Vermarktung virusresistenter Schweine an. Deutschland setzt 
dagegen mehr auf Anwendungen in der Biomedizin.

von Thomas Gabrielczyk

CrISPR:  
und jetzt 
die Tiere

R und 2,8 Mrd. Euro weltweit kos-
tet es Landwirte und Handel 
pro Jahr, dass sich Schweine mit 

dem PRRS-Erreger infizieren. Das will 
der britische Genome-Editing-Spezi-
alist Genus plc. künftig ändern. Mit 
der Genschere CRISPR-Cas9 haben 
die Wissenschaftler um CEO Jorgen 
Kokke beide Kopien des CD163-Gens 
stillgelegt, das die Zelleintrittspforte 
für das Virus kodiert, und so die immer 
noch beliebtesten tierischen Fleischlie-
feranten in Europa resistent gegen das 
Porcine Reproduktive und Respirato-
rische Syndrom, kurz PRRS, gemacht. 
„Wir haben hunderte von Tieren ver-
ändert und bereiten den Marktgang 
in den USA vor“, erklärt Kokke, den 
Umsatzrückgänge um 5% im Quartal 
4/23 nicht schrecken. Auch dass die 
US-Genehmigungsbehörde FDA ähn-
lich strenge Maßstäbe an die CRISPR-
Schweine anlegen will wie bei Arznei-
mitteln, regt die mutigen Briten nicht 
auf. In spätestens zwei Jahren wollen 
sie die Zulassung in den USA in Hän-
den halten.

Auch andernorts in der Welt wird an 
ge-CRISPR-ten Tieren geforscht. Fast 

zweihundert Publikationen, genau 195, 
hat die Europäische Lebensmittelsi-
cherheitsbehörde (EFSA) zu Genom-
Editierungen bei Tieren ausgemacht 
– davon mit 56% die meisten in China, 
gefolgt von den USA und Japan. Dort 
konzentriert sich die Forschung vor al-
lem auf die seit zwei Jahrzehnten gut 
charakterisierten Schweine und Rin-
der. Mit 29% folgen Fische, wo es auch 
schon eine Marktzulassung seit 2015 
gibt – allerdings nur für genetisch her-
kömmlich veränderten Lachs – und mit 
8% Geflügel. Oft geht es um die Fleisch-
ausbeute, Resistenz gegen Infektionser-
reger und Seuchen wie die Hühnerpest 
sowie Anpassung an Hitze und Hal-
tungsbedingungen. 

Geforscht wird auch daran, einzelne 
Allergene in tierischen Lebensmitteln 
auszuschalten. Vor gut drei Jahren er-
teilte die FDA der Revivicor Inc. die 
weltweit erste Marktzulassung für das 
sogenannte GalSafe-Schwein. Die Zell-
oberflächen der konventionell gentech-
nisch modifizierten Schweine, die als 
Nahrungsmittel und für Anwendungen 
in der Biomedizin genutzt werden dür-
fen, sind gentechnisch vom allergieaus-B
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KARRIERE PHARMA / MEDIZINTECHNIK / BIOTECHNOLOGIE
Als Branchenspezialist besetzen wir seit mehr als 25 Jahren erfolgreich 
Positionen in allen Unternehmensbereichen und Hierarchieebenen der 
 HealthCare / LifeSciences Industrie. Dabei sind wir beratend tätig sowohl 
im Auftrag namhafter internationaler Unternehmen, des Mittelstandes als 
auch von Start-Up Organisationen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie an 
einer beruflichen Weiterentwicklung interessiert sind. Gerne führen wir 
auch unabhängig von bestehenden Mandaten ein Gespräch mit Ihnen. 
Aktuell sind wir mit Suchaufträgen u.a. für nachfolgende Karrierepositio-
nen betraut:

Medical Group Lead – Weltweit führendes forschendes Pharma-Unter-
nehmen mit hochinnovativen Therapeutika und einer bedeutenden 
Entwicklungspipeline – Standort: Südwestdeutschland
Ihr Profil: Erfahrene Führungskraft im Bereich Medical Affairs / Medical 
 Management; umfassende Kenntnis der Methoden des Medical Manage-
ments, Vertrautheit mit agilen Arbeitsweisen, selbstorganisiertem Arbeiten, 
Netzwerk- und Matrixstrukturen; hohe Fähigkeit zum Aufbau stabiler und 
langfristiger Netzwerke extern wie intern.

Business Unit Head Rx – Weltweit führendes forschendes Pharma-
Unternehmen mit hochinnovativen Therapeutika und einer bedeuten-
den Entwicklungspipeline – Standort: Südwestdeutschland 
Ihr Profil: Mindestens 5 Jahre Erfahrung in Führungspositionen; Erfahrung 
in der Leitung funktionsübergreifender und vernetzter Teams; Fähigkeit 
zur effektiven Kommunikation zur Mobilisierung von Teams; ausgeprägtes 
unternehmerisches Denken; fundierte Kenntnis der Pharma-Industrie und 
der Geschäftsprozesse (lokale und globale Perspektive) sowie des 
 deutschen Gesundheitsmarktes.

Sales Director Europe – Führender Anbieter von Produkten und 
Dienstleistungen im Bereich der Biowissenschaften – Standort: 
Home Office in Europa
Ihr Profil: Abgeschlossenes Studium einer naturwissenschaftlichen Fach-
richtung; mehrjährige Sales- und Führungserfahrung sowie Erfahrung im 
Umgang mit internationalen Kunden in den Bereichen Bioscience,  
Biotechnologie, Universitäten und / oder Pharma wie auch erklärungs-
bedürftigen Produkten.

Leiter der Herstellung (all genders) Aseptische Produktion – Interna-
tional tätiges, in seinen Bereichen führendes Medizintechnik- 
Unternehmen – Standort: Südwestdeutschland 
Ihr Profil: Studium der Pharmazie, Mikrobiologie oder verwandte natur-
wissenschaftliche oder verfahrenstechnische Studiengänge; fundierte  
Berufserfahrung im aseptischen Produktionsumfeld mit entsprechend 
fachlicher sowie regulatorischer Expertise.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne beraten wir Sie auch telefonisch. 
Rufen Sie uns an!

Kontakt: Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung,  
CH-8713 Uerikon / Zürich; Phone +41 43 818 03 34; E-Mail: simon@
trockle-unternehmensberatung.com; www.trockle-unternehmens-
beratung.com

Das Managerinnen Netzwerk in den LifeSciences powered by 
DECHEMA – http://v-b-u.org/mn.html – Nehmen Sie Kontakt  
mit mir auf!

 
BIOCOM Interrelations GmbH | www.biocom.eu

Focussing Europe 
as business location
For biotechnologists, Europe is a collaborative research area. For the 
biotech industry it is a huge common market with almost 500 million 
potential customers. The 14th edition of the European Biotechnology 
Guide presents an attractive cross-section of companies and institu-
tions from 16 nations.  

164 pages, available in all bookshops and at biospheria.shop/en 

ISBN 978-3-928383-91-2   

19.80 Euro
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Vorschau
Das kommende Heft für BIOCOM-Card-
Abonnenten ist das EuropEan biotEchnology 
MagazinE, das am 16.5.24 erscheint. Fokus 
u. a. Achema, Chemspec und der BioFairs 
Compass. Anzeigenschluss: 3.5.24.  .

4
14

           Das Letzte Wort

Wie kann es sein, dass wir in der Re-
zession stecken, die Börsen aber einen 
Rekord nach dem anderen feiern? Dass 
uns die Visagen alternder Autokraten auf 
den Titelseiten schon beim Morgenkaf-
fee die Galle hochkommen lassen, der 
Goldpreis aber steigt und steigt? Die 
Börsen handeln das Morgen, heißt es, 
also stehen uns glorreiche Zeiten bevor. 
Aktuell ist Krieg überall. Dem Weltklima 
geht es schlechter denn je, dafür steigt 
die Durchschnittsgröße, das Gewicht und 
der Preis der heißgeliebten Autofetische 
immer weiter. Und jetzt wollen uns die 
Chinesen auch noch mit Plastikplunder 
ertränken. Trotzdem gute Laune?  
Jawoll, es wird Frühling. Basta!   AM

„Paukenschlag in Berlin: Die Glyco-
tope GmbH hat 55 Mio. Euro frisches 
Kapital eingesammelt – eine der größten 
Finanzierungen in Deutschland bisher. 
Die Glykooptimierung von Proteinen 
soll Wirksamkeit und Verträglichkeit von 
Arzneien verbessern. “ .

Rückblick

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. welche Schweine stehen im Mittelpunkt der neuen  
CRispr-Züchtungen?

A  Maxipig D  Multipig
B  Minipig E  Micropig
C  Metropig  f  Midipig

2. Welche zellulären Lebewesen spielen eine wichtige Rolle  
beim Ersatz von Erdgas durch Methan?

A  Archaea D  Bakteria
B  Dakota E  Eukaryota
C  Lysistrata f  Basilikata

3. Was soll den Studienstandort Deutschland wieder auf  
alte Höhen katapultieren?

A  Digitalisierung D  Bürokratieabbaugesetz
B  Gebührenbescheid E  Prüfrichtlinien
C  Mustervertragsklauseln f  Multichannelansatz

4. Was braucht es vor allem mehr für das Klima laut  
Sachverständigenrat der deutschen Bundesregierung?

A  Konsistenz D  Suffizienz
B  Exzellenz E  Effizienz
C  Essenz f  Turbulenz

5. welche biotechnisch relevante Organisationseinheit der 
Bundeswehr soll künftig ihre Eigenständigkeit verlieren?

A  Streitkräftebasis D  Informationsraum
B  Umweltschutz E  Ausrüstung und Nutzung
C  Infrastruktur f  Sanitätsdienst

Auflösung:  1:E; 2:A; 3:C; 4:D; 5:F
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